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den, welche Voraussetzungen dazu durch die Räte und 
ihre Fachorgane geschaffen werden und wie die Abge­
ordneten durch ihr Arbeitskollektiv unterstützt wer­
den sollten. Alle Mitarbeiter der Staatsorgane sind ver­
pflichtet, sich in ihrer Arbeitsweise stärker auf die 
Tätigkeit der Abgeordneten einzustellen, mit ihnen an 
Ort und Stelle Erfahrungen und Probleme zu beraten 
und sie allseitig zu unterstützen.

Dabei sind die Hinweise des Ersten Sekretärs des 
Zentralkomitees der SED, Genossen Erich Honecker, 
auf der Bezirksdelegiertenkonferenz in Berlin zu be­
achten, die führende Rolle der Partei zu stärken und 
die Kollektivität sowie Massenverbundenheit in der 
Arbeit und das Vertrauensverhältnis der Bürger zu den 
staatlichen Organen weiter zu festigen.

— Die Vorzüge der Zusammensetzung der neugewählten 
örtlichen Volksvertretungen sind in vollem Maße zu 
nutzen. Verstärkt sind besonders die Erfahrungen der 
Produktionsarbeiter und Genossenschaftsbauern in der 
politischen Arbeit und beim sozialistischen Wettbe­
werb in der Tätigkeit der jeweiligen Volksvertre­
tung anzuwenden. Für die Vorbereitung und Durch­
führung der Beschlüsse müssen die Kenntnisse und
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Erfahrungen der Abgeordneten genutzt sowie der Rat 
und die Mitarbeit ihrer Kollektive gesucht werden.

Für die weitere Tätigkeit der Volksvertretungen ist es 
eine gute Grundlage, wenn bereits in den konstituie­
renden Sitzungen Arbeiter und Genossenschaftsbauern 
ihre Erfahrungen und Vorschläge darlegen, wie sie in 
ihren Arbeitsbereichen die Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplanes sichern helfen und ihre Aufgaben als 
Abgeordnete mit der Unterstützung ihres Arbeitskol­
lektivs erfüllen wollen.

— Die Wirkungsbereiche der Abgeordneten sind so fest­
zulegen, daß eine enge Verbindung zwischen den Ab­
geordneten und Bürgern in allen Wohngebieten und 
Ortsteilen gewährleistet wird.

3. Den örtlichen Volksvertretungen wird empfohlen, auf der 
Grundlage der in der konstituierenden Tagung festgeleg­
ten Aufgaben ihren Rat zu beauftragen, in Zusammenar­
beit mit den ständigen Kommissionen den Entwurf des 
Arbeitsplanes der Volksvertretung sowie einen Plan der 
Qualifizierung der Abgeordneten auszuarbeiten und der 
Volksvertretung in der nächsten Tagung zur Beschluß­
fassung zu unterbreiten.


